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wi | Zgierz, den 10. August 1918. = Zgierz, dnia 10 Sierpnia 1918 r 
OSa ] Dik aia = , 
m:4 Städtische Nachrichten. N Wiadomości miejskie. i ; 


Repartitionssteuer. Der Termin für die Bezahlung der Re- | | Podatek repartycyjny. Termin uregulowania podatku repar- 
wedjj partitionssteuer ist bereits abgelaufen. Die noch mit der Zahlung | tycyjnego upłynął. Właściciele zakładów handlowych i przemy- 
jesza im Rückstande befindlichen Handels-und Gewerbetreibenden_wer- | stowych, ktörzy zalegli sa w opłacie podatku repartycyjnego, win- 


enia | den gut-tun, die Repartitionssteuer sofort bei der hiesigen Stadt- ; ni niezwłocznie wpłacić takowy do tutejszej Kasy Miejskiej. Po. rsj 
kasse zu entrichten. Nach dem 15. August ds. Jrs. werden aus- | 15-ym Sierpniu r. b. oprócz zaległego podatku ściągnięty jeszcze "M 

y Kraj Ser den Kosten noch 15°/, Verzugszinsen erhoben. będzie dodatek w ilości 15*/, este podatku. 

torst -=== | — 

zku Sitzungen. Am Montag, den 12. August ds. Jrs, um M Z posiedzeń. W Poniedziałek, dnia 12-go Sierpnia r. b., 


Uhr vorm., findet eine Sitzung der Armendeputation statt. Zur | O godzinie 11 przed południem, odbędzie się posiedzenie Dele- 
Beratung kommt die Vorlage betr. Aufnahme von’ Küchenkost- | gacji Dobroczynnej. Na porządku obrad: „Kwestja kwalifiko- 


gängern. Nachmittags 5 Uhr findet eine Magistratssitzung statt, wania osób do tanich kuchen*. — 2 t 
Po południu o godzinie 5 posiedzenie Magistratu. 


Persönliches. Der Kaiserliche Kommissar, Herr Biirger- 
i i pf] meister Rauscher, hat am 1. August ds. Jrs. Zgierz verlassen, um 
-w. I die Verwaltung des Kreises Brzeziny zu übernehmen. Mit der 
iör tj] Wahrnehmung der Geschäfte- des 1. Bürgermeisters wurde von 
dukt der Aufsichtsbehörde der bisherige 2. Bürgermeister Oskar von 


Osobiste. Komisarz Cesarski, Burmistrz Rauscher, z dniem 
1-go Sierpnia opuścił Zgierz i objął czynności zarządu powiatu 
brzezińskiego. Władze Nadzorcze obowiązki | Burmistrza w 
Zgierzu poleciły dotychczasowemu II Burmistrzowi Gerliczowi 


war Gerlicz beauftragt. TB. Oskarowi. ~ 
ernai > $ s 
c. nat Zur- Registrierung der Fdrderungen an den russischen W celu zarejestrowania należności od skarbu rosyjskie- 


Staat ist in den Räumen. der Gegenseitigen Kredit Gesellschaft | 99 Otwarto ponownie biuro rejestracji w lokalu Towarzystwa 


am Neuen Ringe ein Registrierungsbüro eröffnet werden. Unter Wzajemnego Kredytu, Nowy Rynek- > 
anderem werden registriert: Zameldowaniueulegają między innemi: 


Einlagen in den russischen staatlichen Sparkassen, składy w „państwowych kasach oszczędności, 
Kautionen aller Art, kaucje różnego rodzaju, 


nych Verwaltungsdepositen, | depozyty administracyjne, 
mia: Gerichtsdepositen, | depozyty SAW ike ; fkiezaii 
iczyć rückständige Gehälter der russ. Staatsbeamten und zaległe pensje, przypadające urzędnikom państwa rosyjskiego i 


zaległe emerytury. 


riickstandige Emerituren. 
Zgłoszenia prajmowane; są codziennie. 


Anmelduñgen werden täglich entgegengenommen. | 


Z Zakładu kąpielowego. Dich od pfzyszłego tygod- 
nia w bilety kąpielowe zaopatrywać się będzie można w biurze 
Sekcji Zaprowiantowania miasta naprzeciwko zakładu kąpielo- 
wego. ` 


Badekarten für die Benutzung der .städtischen Badeanstajt 
k werden bis auf weiteres im Büro des Verpflegungsausschusses 
) iej. vis-a-vis der. Badeanstalt verkauft. 


/ Kinoeróffnung. Das Kinc „Alfa“ im Saale des Gesangve- Otwarcie kinematografu. Kinematograf „Alfa“, mieszczący 
reins „Lutnia“ am Alten Ringe ist gestern nach längerer Unterbre- | sie w sali Towarzystwa >piewaczego „Lutnia“, Stary Rynek 2, 
U chung wieder eröffnet worden. . | po stosunkowo dłuższej przerwie otwarto ponownie. A 
21 Li > 0X 
ędzy 


pp Kriegsteer. „Wir wurden um Aufnahme folgender Zeilen _ Rozdawnictwo smoły. Proszeni jesteśmy o zamieszczenie 
ersucht: Der Immobilienbesitzerverein gibt den Hausbesitzern der następującej zmianki. 

Siadt Zgierz zur Kenntnis, dass Einschreibungen auf Teer, den Stowarzyszenie Właścicieli Nieruchomości zawiadamia ni-- 
tac". der Magistrat der Stadt Zgierz angeliefert hat, noch bis zum 13. niejszym właścicieli domów miasta Zgierza, że zapisy na smołę . 


August ds, Js. bis 6 Uhr abends im Lokale des Vereins „Samo- | dostarczoną przez Magistrat, będą przyjmowane jeszcze do. dnia y 
pomoc“ amyAlten Ringe entgegengenommen werden“. 13 Sierpnia do godz. 6-ej wieczorem w lokalu Stowartyszgaą wą 
gie 4 „Samopomoc“ — Stary Rynek. WY 
Einbruchsdiebstahl. In der Nacht vom 4. zum'5. August "EP ROP 
éw ds. Jrs. wurde in der „Deutschen Selbsthilfe“ ein Einbruchsdieb- | Kradzież z włamaniem. W nocy z 4 na 5 Sierpnia r. bi | 


stahl verübt. Die Diebe brachen vom Hofe durch das Fenster | dokonano kradzieży z włamaniem w „Deutsche Selbsthilfe". Zło- $: 
s und entwendeten Speck, Zwirn und Zigaretten. Der Schaden | dzieje dostali się do środka oknem z NY i skradli Roi | 
beträgt 3000 M. Die Diebe konnten bisher nicht ermittelt werden. | nę, nici i papierosy. Szkody wynoszą 3 M. N 


Zg 


i 
i, 
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‘gen volle Bezahlung. 


chtanwe: 
U 


Emil; unentschu 


i hiitz Woli, 
ordneten: Bredschneider Teo, ld, Leidigkeit Wlad 
chowski Josef. ij 


die Stadtver- 
und Mie- 


w 


Der Magistrat ist yertreten durch: Bürgermeister Gerlicz und 


=. Schöffen: Markowicz Wincenty, Pogorzelski Stefan und Zerndt 


r. : 
Die Sitzung führt der .stellvertreteride Stadtverordnetenvor- 
steher Naftali Michael. Sekretär Morgenstern Abram. : 
Die Niederschrift von der letzten hę | wurde verlesen, 
doch wurde von einer Annahme bis zur nächsten Sitzung abgesehen. 
Der nächste Punkt brachte die Mitteilungen des Magistrats: 


Zufolge des ablehnenden Standpunktes, den der Magistrat in 
Sachen der Unterstützung des Christlichen Arbeitervereins einnimmt, | 
Spann si bla sspräche, an welcher die Stadtver- 
ordneten: Nesler Wladislaus, Olbromski Josef und Morgenstern 
Abram teilnahmen.’ Nach den Aufklärungen des Magistrats wurde 
diese Mitteilung zur Abstimmung gegeben und mit Stimmenmehr- 
heit angenommen. 
N 2.) Betr. dię billigen Küchen. 

Nach einer erschöpfenden Aussprache. über diese Angelegen- 
heit, an welcher\sich die Stadtverordneten: Morgenstern, Nesler, 
Binkowski und Naftali beteiligten, beschloss die Stadtverordneten- 
versammlung, die Motiven des Magistrats, die die Wiederöffnung 
der billigen Küchen noch vor dem 1. September für unmöglich 
hinstellen, als ungenügend anzusehen und nahm einstimmig den | 
Antrag des Stadtverordneten Morgenstern an: 

„Die Stadtverordnetenversammlung hält weiterhin ihren in | 

der Sitzung vom 2. Juli ds. Jrs. gefassten Beschluss über die 
sofortige Inbetriebnahme der Küchen aufrecht“. | 

3.) Betr. Erneuerung des Vertrages mit Frenkel über die 
Verpachtung des Schlachthauses. | 

Es sprechen die Stadtverordneten: Morgenstern, Olbromski 
und Jahn. Es wurde beschlossen, die Antwort des Magistrats, | 
dass aus polizeilichen Rücksichten der Vertrag mit Frenkel nicht ! 
erneuert werden kann anzuerkennen. 

Die Mitteilung in. Sachen der Beheizungs-und Beleuchtungs- 
frage rief eine lebhafte Aussprache hervor, an welcher sich die 
Mehrzahl der Stadtverordneten beteiligte. 

Bürgermeister Gerlicz erklärt, dass der Magistrat alles tut, 
was in seinen Kräften liegt, um die Stadt mit einer möglichst 
pe Menge Kol für den kommenden Winter zu versorgen. 

eber die eingehende Kohle wird eine strenge Kontrolle ausgeübt, 
sodass in dieser Beziehung nichts mehr getan werden kann. Der 
Wunsch der Stadtverordnetenversammlung, die städtischen Kohlen 
abgesondert zu lagern, ist undurchführbar. 

Was die Versorgung der Bevölkerung mit Beleuchtungsstof- 
fen anbelangt, wird der Magistrat bemüht sein, möglichst viel 
einzusorgen. Man darf sich jedoch nicht grossen Hoffnungen 
hingeben, da das Petroleum jeweils vom Polizeipräsidium zuge- 
wiesen wird. 

Die Ausführungen des Bürgermeisters wurden anerkannt, 
gleichzeitig ist einstimmig folgender Antrag angenommen worden: 

„Die Stadtverordnetenversammlung gibt dem Wunsche Aus- 

druck, der Magistrat wolle sich für den kommenden Winter | 
mit möglichst viel Brennholz’ versorgen“. | 

Nach Beendigung der Besprechungen über die Mitteilungen | 
des Magistrats nahm die Stadtverordnetenversammlung von der 
durch den Bürgermeister Gerlicz verlesenen Verfügung des Kaiser- | 
lich Deutschen Polizeipräsidiums, die Nichtannahme seiner einge- 
reichten Demission und seine Belassung- bis auf weiteres auf den | 
Posten des 1. Bürgermeisters betr., zur Kenntnis. 

In den weiteren Beratungen referiert Schöffe Markowicz über 
das Projekt betr. die Umgestaltuug der billigen Küchen, welches | 
bereits die Zustimmung des Magistrats gefunden hat. 

Das Projekt sieht die Inbetriebnahme einer Magistratsküche 
vom 1. September auf die Dauer von 8 Monaten vor. Der Preis 
eines Mittages wird 40 Pig. betragen. Die Mittage werden aus- 
gegeben: o 

1.) unentgeltlich, mit einer Zuzahlung von 20 Pig. und ge- 


Unentgeltliche“Mittage werden Greise beiderlei Geschlechts 
im Alter iiber 55,Jahre, Krüppel, die sich ohne Aufsicht befinden, 
die Schulkinder armer Eltern, sowie die Witwen und deren | 
Kinder bis zum 14. Lebensjahre erhalten. Gegen Bezah- 
lung von 20 Pfg. die übrigen Armen, die die Armenverwaltung 
zuweist. Gegen eine volle Bezahlung werden die Mittage an je- 
dermann abgegeben. 

Nach Schluss der Besprechung, an welcher die Stadtver- 
ordneten: Nesler, Naftali, Morgenstern, Bińkowski und Olbromski 
teilnahmen, wurde das Projekt angenommen mit folgenden Aen- 


‚derungen 5 


1.) Betr. einer Beihilfe für den Christlichen Arbeiterverein. | 


| niemi dziećmi, 


Sprawozdanie z posiedzenia Rady Miejskiej 
dnia 23 Lipca r. b. SE 

Obecnych na posiedzeniu 15 Radnych, i j 
„Nieobecni z przyczyn uzasadnionych Radni: Ks. Stefańsk 


Michał, Słaboszewicz Józef, Kohn Bernard, Lipszyc Wolf, Leb 
recht Fran nieuzasadnionyc 


k i Wegener Emil; LJ. Gb 
Radni: Bredschneider Leopold, Leidigkeit ładysław i Miechowsk 


Józef 
= z ramienia Magistratu: Burmistrz Gerlicz Oskar. 
ławnicy: Markowicz Wincenty, Pogorzelski Stefan i Zerndt Artur. 
` Przewodniczył Wiceprezes Rady Miejskiej Naftali Michał 
sekretarzował Morgenstern Abram. + 
Protokuł z Ostatniego posiedzenia odczytano, jednak z przy 
jęciem go postanowiono wstrzymać się do przyszłego posiedzenia 
Następnym punktem obrad były komunikaty Magistratu: 


1.) Komunikat co do subsydjowania Stowarzyszenia Robot 
ników Chrześcijańskich. 
Wskutek odmówrego arrowiska, "fakt ają apist- 
w sprawie subsydjowania Stowarzyszenia Robotników Chrześci 
jańskich, wywiązała się ożywiona dyskusja, w której zabierali 
głos kolejno radni: Nesler Władysław, Olbromski Józef i Mor 
genstern Abram. W konkluzji po wyjaśnieniach Magistratu pod. 


| dano komunikat powyższy pod głosowanie i przyjęto go więk 


szością głosów. 

2.) Komunikat w sprawie tanich kuchen. 
3 Po wyczerpującej nad komunikatem powyższym dyskusji 
w której zabierali głos radni: Morgenstern, Nesler, Binkowsk 
i Naftali, Rada Miejska postanowiła motywy Magistratu, wyklu 


| czające otwarcie tanich kuchen przed 1-ym Września, uważać za 
"niedostateczne i jednogłośnie przyjęła następujący wniosek rad- 


nego Morgensterna Abrama: 


„Rada Miejska utrzymuje nadal w mocy uchwałę swą, 
o niezwłocznym uruchomieniu kuchen, powziętą na posie- 
dzeniu w dniu 2-im lipca r. b.“ 


3.) Komunikat w sprawie wznowienia kontraktu z Frenklem 

na wydzierżawienie rzeźni. 

Zabierają głos radni: Morgenstern, Olbromski i Jahn. 
W konkluzji postanowiono uważać za dostateczną odpowiedź 
Magistratu, że ze względów policyjnych kontrakt z Frenklem 
wznowiony być nie może. 

Komunikaty w kwestji opałowej i oświetleniowej wywołały! 
ożywioną dyskusję, w której zabierali głos prawie wszyscy Radni, 

W sprawie powyższej Burmistrz Gerlicz oświadczył, że Ma- 
gistrat robi wszystko, co leży w jego mocy, by zaopatrzyć się 
w możliwie największą ilość węgla na przychodzącą zimę. Nad 
przywożonym węglem istnieje dokładna kontrola, tak, że więcej 
w tym kierunku zrobić nie można. Życzenie Rady Miejskiej, by 
węgiel. miejski składany był oddzielnie, jest niewykonalne. 

Co się tyczy zaopatrzenia ludności w materjały oświetlenio- 
we, Magistrat będzie się starał zaopatrzyć w jak największą ilość. 
Nadziei jednak wielkich nie daje, wobec tego, że każdorazowo 
ilość nafty jest wydzielona przez Prezydjum Policji. 

Odpowiedź Burmistrza postanowiono uznać za dostateczną. 

Jednocześnie przyjęto jednogłośnie następujący wniosek : 

` „Rada miejska wyraża życzenie, aby Magistrat zaopatrzył 

się na przychodzącą zimę możliwie w największą “ilość 

drzewa opałowego*. 

Po zakończonych obradach nad komunikafanii Magistratu 3 
Rada Miejska przyjęła do wiadomości odczytany przez Burmistrza 
Gerlicza komunikat Cesarsko- Niemieckiego Prezydjum Policji, 
o nieprzyjęciu zgłosżonej przez niego, swego czasu, dymisji 
i pozostawieniu go nadal na stanowisku pełniącego obowiązki 
I Burmistrza. 


W dalszym ciągu obrad ławnik Markowicz, decernent’ Wy-P i 


działu N. P. B., referuje projekt reorganizacji tanich kuchen, któ 
ry uzyskał już odnośną aprobatę Magistratu. x 


Projekt ten przewiduje z dniem 1-go września r. b. uru 
chomienie kuchni magistrackiej na przeciąg 8 miesięcy. Cena 
obiadu wynosić będzie 40 fenigów. Obiady wydawane będą: 
bezpłatne, z dopłatą 20 fenigów i za pełną płacę. Na obiady 
bezpłatne będą zakwalifikowani starcy obojga płci ponad 
55 lat wieku, kaleki, pozostające bez jakiejkolwiek opieki, dziat- 
wa szkolna rodziców najbiedniejszych, oraz wdowy z małolet: 
conajmniej dwojgiem do lat 14. Na obiadyjik 
z dopłatą 20 fenigów pozostali biedni, zakwalifikowani przez 
Delegację Dobroczynną. Za pełną płacę obiady-sprzedawane 
będą wszystkim. s 


Po wyczerpującej dyskusji, w której zabierali głos radni: 


Nesler, Naftali, Morgenstern, Bińkowski i Olbromski przyjęto jk 


projekt z następującemi zmianami: 


IB] 5 


enklem 


Jahn. 
owiedz 
enklem 


'wolalyı 
' Radni. 


że Ma- 
zyć się 
| lad 


iteczną. 


sek : 


patrzył 
| ilość 


gistratu 
mistrza 


g 

durch m "Bi eister Gerlicz 
des auf Erhóhung des städtischen 

le von der kę „zn rf einstimmig 


Bürgermeister Gerlicz bringt einen dringenden Antrag vor: 
Stadtverordnetenversammlung wolle Ersatzmänner in die 
schätzungskammission benennen“. 

Der Antrag wurde zur Abstimmung gegeben und angenom- 
Es wurden folgende Kandidaten genannt: Suchowicz Wladi- 
Michael He re Sobieraj, Ignaz Baranowski, Franz 
wicz, Josef Zawadzki, Anton Musierowicz, Anton Cielecki, 
Szymanski, Josef Pieprzowski, Jan Martynski, Szczepan 
zyk, Roman Ernst, Bruno Ernst, Theodor Zippel, Gustav 

Jan Aeon, perandor Kindermann, Nusen Ader, Abram 


Hiermit fand die Sitzung ihren Abschluss. 


Bekanntmachung. c 


Die Armen der Stadt Zgierz werden xhiermit aufgefordert, 

ecks Eintragung in die Liste der Empfanger von unent- 

hen Mittagen bei der Armenverwaltung im Rathause zu 

Mitzubringen ist der russ. Pass oder sonstige Ausweis- 

. „Anmeldungen werden vom Montag, den 12. ds. Mts., 

lich in den Bürostunden entgegengenommen. 
Zgierz, den 9. August 1918. 


Die Armendeputation. 


Bekanntmachungen aus dem Amtsblatt 


für den Verwaltungsbericht 
des Kaiserlich Deutschen Polizei-Präsidiums Lodz. 


Bekanntmachung. 
(Schluss). 


$ 16. | 
Den Kreiskommunalverbänden verbleibt die zur Aussaat so- | 
ir die dringendsten Bedürfnisse ihrer Bevölkerung und ihres 
jandes erforderliche Menge. Der Ueberschuss, dessen Höhe 
Verwaltungschef bestimmt wird, ist der Landesgetreidestelle 
Generalgouvernement Warschau zu liefern, die ihn dem | 
en Besatzungsheere, der polnischen Wehrmacht und der | 
erung der polnischen Grossstädte zur Verfügung zu stellen 
3 Absatz 2 findet entsprechende Anwendung. 


Art. V. Preise. 
§ 17. 


Die Preise für die unter Artikel | und II bezeichneten Ge- | 
Arten werden wie folgt festgesetzt: 


für Je 100 kg. | 
. 34 Mark | 
eizen ST SĘ 
rste 34.*-, 


Fir Getreide (Abs. | 1 Zitt, 1—), dis Pa zum a 31. Juli ein- | 
slich entweder der Landesgetreidestelle oder der Kreisver- 
ję abgeliefert ist, wird eine„Frühdruschprämie von 8 Mark 
W kg. qrant Die  Friihdruschprimie ermässigt sich auf 

für Lieferung bis zum 15. August, auf 4 Mark für Lie- 
bis zum 15. September, auf 2 Mark fiir Lieferung bis zum 
ktober 1918. 


Die Preisfestsetzung für Hafer, "Mengkorn und Hülsenfrüchte 
späterer Entscheidung des Verwaltungschefs vorbehalten. 


bggen 


iat-MDie Preise verstehen sich waggonfrei Bahn oder frei Kahn. 


ziehen sich auf gute, trockene Ware in der im General- 
Fnement üblichen Durchschnittsqualität. Bei geringerer Qua- 
itt eine entsprechende Preisminderung ein. 


Wer Kreischef bestimmt, wohin das Getreide usw. abzustel- 


rzyjęto JE 


enn das Gewicht an der Versandstelle nicht festgestellt 
kann, wird das an der Aufnahmestelle ermitellte Gewicht 
Frechnung des Kaufpreises żugrunde gelegt. 


| wyznaczone jak następuje: 


garra 55, uznawać "aoi 
w myśl projektu Magistratu 


ie nórazie Boe r. t j. na 7 miesięcy. _ 
- ge obrad poprzedzono przedstawionym = 
Burmistrza | ipiec 
roku bież. 


lerlicza sprawozdaniem kasowym za miesiąc 
Przedstawiony przez Magistrat projekt zwiększenia zobowią- "| 
zania kredytowego miejskiego został przez Radę Miejską przyjęty. J 
W dalszym ciągu obrad Barker Gerlicz zg! wniosek 


ma Rada Miejska wybrała zastępców do Przedwstęp- 

PR.» omisji Szacunkowych. 

Poddany pod głosowanie wniosek Rada Miejska przyjęła 
i przedstawia astan kandydatów.: 

Suchowiçza Władysława, Hertla Michała, Sobieraja Stanisł., 
Baranowskiego Ignacego, Gałkiewicza Franciszka, Zawadzkiego 
Józefa, Musierowicza Antonjego, Cieleckiego Antoniego, Szymań- 
skiego Józefa; Masifiskiego Jana, Ciesielczyka Szczepana, Ernsta 
Ro Ernsta Brunona, Cypla Teodora, ‚Berndt Gustawa, 

zeiblera Jana, Kindermana Aleksandra, Ade a N 

sohna Abrama i Szwarca Izraela. 

Na powyższym zamknięto posiedzenie. 


42 
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Ogłoszenie. 


Wzywa się niniejszym wszystkich-biednych o przybycie do 
biura Wydziału Niesienia Pomocy Biednym przy Magistracie, w ce- 
lu zapisania ich na listę otrzymujących bezpłatne obiady. Zgła- 
szający winni przynosić z sobą rosyjski paszport, oraz inne do- 
wody osobiste. Zgłoszenia przyjmowane będą, począwszy od po- 
niedziałku codziennie w godzinach biurowych. "Z 

Zgierz, dnia 9-go Sierpnia 1918 r. 


Wydział Niesienia Pomocy Biednym. 
A 


Ogłoszenia z Dziennika urzędowego 


dla obwodu administracyjnego * 
Cesarsko-Niemieckiego Prezydjum Policji w Łodzi. 


za o 


Ogłoszenie 
(Dokończeenie). 


„$ 16. 


Powiatowym związkom. komunalnym pozostawia się ilość 


| potrzebną do siewu, jakoteż na najniezbędniejsze potrzeby ich 


ludności i ich inwentarza. Nadmiar w ilości określonej przez 
Szefa Administracji winien być dostarczony Krajowemu Wydzia- 
łowi Zbożowemu przy Jenerał- Gubernatorstwie Warszawskiem, 
który to Wydział stawia ten nadmiar do dyspozycji niemieckiej 
armji okupacyjnej, polskiej siły zbrojnej i ludności wielkich miast 


polskich. $ 3 ust. 2 znajduje odpowiednie zastosowanie. 


Art, 5. Ceny. 
$ 17. 


Ceny na gatunki zbóż, wymienione w art. 1 i 2, zostają 
za każde 100 kg. 
1. żyta i 

2. pszenicy . 

3. jęczmienia . RPNE 

Za zboże (Ust. 1 cyfr. DEN dostarczone bądź do Krajo- 
wego Wydziału zbożowego, .bądź też do zarządu powiatowego 
do dnia 31 lipca włecznie, zostaje wyznaczona premja za wcze- 
sną młockę w wysokości 8 marek za każde 100 kg. Przy dosta- 
wach do 15 sierpnia 1918 r. premja za wczesną młockę zostaje 
zniżona na 6 marek, przy dostawach do 15 września— na 4 m., 
przy dostawach do 15 października—na 2 marki. 

Ustanowienie cen za owies, mieszankę i płody strączkowe 
zastrzega się do późniejszego rozstrzygnięcia przez Szefa Admi- 
nistracji. 

Ceny rozumiane 'sq franko wagon kolejowy lub franko 
statek. Ceny rozumieją się za dobry, suchy towar ogólnie przy- 
jętego w Jenerał- Gubernatorstwie przeciętnego gatunku. Gorszy 
gatunek powoduje obniżone ceny. 

Miejsce, do którego zboże winno być odstawione, usta- 
nawia naczelnik powiatu. 

Jeżeli określenie „wagi -w miejscu wysłania nie może być 
uskutecznione. za podstawę do obliczenia ceny kunna przyjmuje 
się wagę określoną w miejscu anh 


. 


Sn Bun on 


He 


rn en nn 


ce, 
j 
a SP a EZ 


VEIR zaprzęgi 
rzewozić możę) 
działu er 
h za wynagrodzeniem ustanowionym pr 
. ka powiatu. 
i r $ 18. - 

- Ueber Stre eiten zwischen der La! reidestelle und Spory, wynikłe z powodu gorszego gatunku dostafczo 
den Birnen. ie r: zel, ciał kły liefer- | zboża lub z innych powodów pomiędzy oa Wydzi; 
ten Getreides oder aus «odl riinden ergeben, 20 über arię: sd i producentami, ikari | spory pomiędzy Krajo 
Streitigkeiten zwischen der Landesgetreidestelle und den Bedarfs- | Wydziałem Zbożowym i zwi konsumentów ($ 4) rozst 

` verbande ($ 4) entscheidet in erster und letzter Instanz das beim | ga jako pierwsza i ostatnia instancja ustanowiony przez 3 
Verwaltungschef in Warschau auf Grund der Verordnung vom Administracji w Warszawie na zasadzie rozporządzenia z dn 
21. Juni 1916 (Verordnungsblatt fiir das + weż warme czerwca 1916 roku (Dzien. Rozporządzeń: dla Jenerał- Gube 
Warschau Ne 36) eingerichtete Schiedsgerich torstwa Warszawskiego Ne 36) sąd rozjemczy: 

§ 19. $ 19. 
Diesa-Bekahlitmachung tritt am 1. Juli 1918. in Kraft. Niniejsze obwieszczenie nabiera mocy obowiązującej z 


Warschau,_deń 26. Juni 1918. więk se 
A Der Verwaltungschef Warszawa, dnia 26 czerwca 1918 r. 
beim he > rr Warschau Szef Administracji 


v. Steinmeister. | przy Jenerał- Gubernatorstwie Warszaw. 
M sn-SielnmaGi c] 


Bekanntmachung. 
1000 Mark Belohnung. 
Doppelmord. | 1000 marek nagrody. 


Aż In der Nacht H 26. Juli 1918 wurde der Polizist des K. D. Zabójstwo. 

olizeiamts Lodz, Kaczmarek, in dem Augenblick erschossen, als 4 R 

er in dem Hausę Panskastrasse 77 in einer Keimen Druckerei rek, Mana RPA 19 We Policji a sh 
zwei Männer bei der Herstellung von Flugschriften überraschte. mencie, kiedy ten tam nadszedt niespodzianie do potajemnej 


Der Mórder ist der 22 Jahre alte, angebliche Tischler An- 
toni Purtal, katholisch, ledig,. gehoren zu Kukelzdumica, Kreis | R iwadh Onaj 5 sa Le siał 45 


ZU „Er ist etwa 1,65 Meter gross, hat blondes Haar, śówie | I zapsjca jest niejaki 22-letni stolarz Antoni Purtal, kat 


Sein Komplice, von dem genaue Personalien fehlen, soll | MieZonaty, ur. w Kukelzdumicach, pow. Radzin. Wzrostu 1,65 
ebenfalls 1,65 Meter gross sein, dunkles Haar, sowie dunklen | "14 blond włosy, mały blond wąs. f D 
kleinen Schnurrbat oder auch kurzen Vollbart tragen. Möglicher- Jego towarzysz, którego dokładnego opisu brakuje, rów 
weise ist er ein Bruder oder Verwandter des Purtal, denn auf | ma być wzrostu 1,65 mtr., włos ciemny, wąs ciemny luy 
einer der beschlagnahmten Flugschriften wurde die Bezeichnung | Krótką brodę. Być może, że ten sam jest bratem lub krew 

„Purtal II* festgestellt. | Purtala, wobec tego, iż na jednej z skonfiskowanych prokla 

Die beiden Täter sind flüchtig oder halten sich verborgen. | ustalony był znak „Purtal II“. ER 

Etwa eine halbe Stunde später wurde der Polizist Wagen- — Obaj złoczyńcy zbiegli, lub też ukrywają się. 
knecht Ecke Zielona- und Zakontnastrasse, hier; durch einen Re- | Po upływie !/, godziny został zabity wystrzałem z re 
volwerschuss getötet. Es ist anzunehmen, dass er den beiden vor- | weru policjant Wagenknecht przy rogu ulicy Zielonej i Zaka 
bezeichneten Per$bnen während ihrer Flucht in den Weg trat und | Możliwym jest, że ostatńi, podczas ucieczki sprawców, zakr 
dabei erschossen wurde. | im drogę i został przeto zastrzelony. 

Auf die Ergreifung der Schuldigen habe ich eine Belohnung Za ujęcie sprawców wyznaczyłem w charakterze nag 
von 1000 — eintausend — Mark ausgesetzt, die ganz oder zum | marek 1000 — jeden tysiąc — która w całości lub Części 
Teil denjenigen Petsonen zofällt, die zur Ergreifung eines oder | tym osobom przypadnie, którzy się przyczynią ku ujęciu jed 
beider Täter beitragen. Sachdienliche Mitteilungen sind zu richten | lub. obydwóch sprawców. Rzeczowe d ohlestenia należy skierd 
an die Kriminalabteilung, Kommissariat |, zu Aktenzeichen | do policji kryminalnej, komisarjatu I w Łodzi do Ne 
Ne 1940 und 1941/18. i 1941/18. 

, 


Lodz, den 29. Juli 1918. | Łódź, dnia 29 lipca 1918 r. 
Der Kaiserlich Deutsche Polizeiprasident Cesarsko-Niemiecki Prezydent PA 
Loehrs. Loehrs. 


Ogłoszenie. 


Deutsches Real-Progymnasium zu Zgierz. 


Anmeldungen neuer Schüler und Schülerinnen für die 3 Vorschulklassen, die Sexta und die Quinta, Montags, Dienstag 
und Mittwochs jeder Woche, von 10 bis 12 Uhr im Schulgebäude Langestrasse 28. 


Mitzubringen sind Tauf- und Impfschein. Anmeldegebühr Mk, 7.50. A WP cen; Montag, d. 26. und Dienstaggią 


d. 27. August, 9 Uhr. »Beginn des Unterrichts: Freitag, d. 30-Atimust" thr 


Der Direktor. 


= Brennholz = | Drzewo opałowe 
1 Mrk. 50 Pr. per Pud bei / 1 mk. 50 fen. za pud u 


Eug. Krusche in Zgierz. Eug. Krusche w Zgierzu. 


Schriftleitung: Magistrat, Zgierz. Druck. v. M. Nowicki & Co. 24 


